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Geplante Verbannung von historischen Fahrzeugen aus „Umweltzonen“
Sehr geehrte Frau Bundespräsidentin.
Sicher haben Sie sich auch schon oft gefreut, wenn Ihnen auf der Strasse oder bei einem Anlass ein historisches Fahrzeug, ein Oldtimer begegnet ist. Wer hat nicht sofort ein zufriedenes Lächeln auf den Lippen, wenn er einen wie neu aussehenden Ford Mustang aus den 60-Jahren, einen riesigen Heckflossen-Cadillac aus den 50-ern oder ein Goggomobil aus der Wirtschaftswunderzeit erblickt. Jedermann weiss, mit wie viel Liebe, Enthusiasmus, Arbeitszeit und nicht zuletzt auch beträchtlichem finanziellem Aufwand Oldtimer restauriert, gepflegt und unterhalten werden. Natürlich alles zu Lasten der stolzen Besitzer, welche ohne jede Zuschüsse oder Subventionen automobilistisches Kulturgut uneigennützig pflegen und somit der Nachwelt hinterlassen. Dies gilt natürlich im Besonderen auch für alte Militärfahrzeuge, welche gerade in unserem Lande eine Volksverbundenheit aufweisen, welche Ihresgleichen sucht. Jeder ehemalige Wehrmann hat seine Story auf Lager, in welcher bestimmt ein Jeep, ein Dodge, Pinzgauer, Saurer oder ein sonstiges ehemaliges Armeefahrzeug eine Rolle spielt.
Diesem rollenden historischen Kulturgut soll nun mittels der noch von Ihrem Vorgänger initialisierten „Umweltzonenverordung“ in grösseren Städten der Garaus gemacht werden. Infolge ihres zugegebenermassen nicht optimalen Schadstoff-Ausstosses ist geplant, diese Fahrzeuge in den sog. Umweltzonen mit gnadenlosem Fahrverbot zu belegen. Ein, wie wir meinen, völlig unverhältnismässiges Verbot:
1. Sind diese Fahrzeuge, wie bereits erwähnt, in einem technisch und optisch absoluten Topzustand.








2. Deren erlaubte Jahreskilometer-Leistung ist auf max. 3000 km durch den Gesetzgeber beschränkt, was wohl die allerwenigsten Oldtimer-Fahrzeuge überhaupt erreichen. Der Benzinverbrauch und Schadstoffausstoss ist also, über’s Jahr betrachtet und verglichen mit einer Durchschnittskilometrage eines „Alltags-PW’s“ von ca. 15‘000 km/Jahr, absolut marginal. 
3. Zahlreichen Oldtimer-Fans und  -Liebhabern würde die Freude und das Interesse an Oldtimern vorenthalten, da Oldtimerveranstaltungen oft in Innenstädten statt finden. Dabei wird keinesfalls umher gerast, wohl kaum gefahren, sondern diese Fahrzeuge ausgestellt, damit sie von einem sachkundigen und interessierten Publikum begutachtet und bewundert werden können.
4. Durch die Verbannung aus den Umweltzonen müssten bei Club- oder Einzelausflügen mit unseren Oldtimern diese Zonen grossräumig umfahren werden, was wiederum einen sinnlosen Mehrverbrauch verursachen würde. Autobahnen werden von vielen unserer doch z.T. recht langsamen Fahrzeuge generell gemieden.
Aufgrund dieser Fakten, sehr geehrte Frau Bundespräsidentin, und vielleicht sogar aus der Überlegung eines persönlichen Sympathie-Bonus, bitten wie Sie, Ihren ganzen Einfluss geltend zu machen, dass „unsere“ historischen Fahrzeuge von diesen geplanten Fahrverboten ausdrücklich ausgenommen werden, sollte diese Umweltzonenverordung nun tatsächlich eingeführt werden.
Wir gestatten uns noch den Hinweis, dass unser nördlicher Nachbar Deutschland diese Ausnahmen bereits explizit im Verordnungstext aufführt. In der Bundesrepublik sind dies Fahrzeuge mit sog H-Kennzeichen, mind 30 Jahre alt, entsprechend streng geprüft, in der Schweiz analog mit Code 180 (Veteranenstatus) im Fahrzeugausweis.
Wir sind überzeugt, dass auch Sie zum Schluss kommen werden, dass ein rigoroses Fahrverbot für Oldtimerfahrzeuge in den Umweltzonen unverhältnismässig wäre, um nicht zu sagen, aus vorgenannten Gründen in Verhältnisblödsinn ausarten würde.
Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre Sympathie gegenüber unserem Anliegen und wünschen Ihnen alles Gute.
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Max Maurer, Obmann			Robert Steiner, Mitglied der Geschäftsleitung

PS:  Am 24. November 2010 haben wir  ebenfalls unseren „Antrag an das UVEK zur Vernehmlassung über Umweltzonen“ mit anderen Oldtimerclubs und –Interessenten, sowie des FSVA (Fédération Suisse des Véhicules Anciens) beim Bundesamt für Strassen eingereicht.
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